
VERÄNDERUNGSIMPULSE
SETZEN BEI 
RECHTSORIENTIERTEN
JUGENDLICHEN UND 
JUNGEN ERWACHSENEN

VIR ist ein Kooperationsprojekt  
folgender Organisationen:

Katholische
Landesarbeitsgemeinschaft
Kinder- und Jugendschutz
Nordrhein-Westfalen e. V.

AK Ruhr gegen rechtsextreme Tendenzen bei 

Jugendlichen

www.ak-ruhr.de

Katholische Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und 

Jugendschutz NW e.V.

www.thema-jugend.de

Ministerium für Inneres und Kommunales NRW 

Abteilung Verfassungsschutz 

(Aussteigerprogramm für Rechtsextremisten)

www.aussteiger.nrw.de

VIR wird fachlich begleitet durch das LWL-Landes-

jugendamt Westfalen.

www.lwl-landesjugendamt.de 

Nähere Informationen 

Nähere Informationen zum Konzept, zu Ansprech-

www.vir.nrw.de

Fortbildung

Ort: 

Jugendcafé am Markt 

Zeitraum: 

2. bis 4. Mai 2018

Beginn: Mittwoch, 9:00 Uhr

Anmeldung bei: 

Julia Bade, 

Stadt Bad Berleburg 

Tel.: 02751/ 923-129 

j.bade@bad-berleburg.de

oder

Susanne Bald,

Kriminalhauptkommissarin

0271 / 7099 - 4811

susanne.bald@polizei.nrw.de



Was ist VIR?

VIR ist ein Fortbildungskonzept für Personen, die be-

-

lichen oder jungen Erwachsenen im Kontakt sind. In 

junge Erwachsene, die sich an rechtsextremistischen 

Cliquen, Organisationen oder Parteien beteiligen und 

rechtsextremistische Denkmuster zunehmend verinner-

zu sein. Dies gilt vor allem für Jugendliche und junge Er-

wachsene in einer Annäherungsphase an die rechtsex-

innen oder Mitläufer/innen beteiligt sind.

Das Ziel des VIR-Konzepts ist es, in Alltagssituationen 

Impulse zu setzen, die zur Veränderung motivieren und 

den Prozess der Veränderung unterstützen. Das Projekt 

orientiert sich dabei an MOVE – Motivierende Kurzin-

tervention bei Drogen konsumierenden Jugendlichen. 

MOVE-Fortbildungen werden seit Jahren erfolgreich 

-

beugung, angeboten.

Zentrale Bausteine sind Gesprächsführung, das Tran-

stheoretische Modell (Phasen der Veränderung) sowie 

passgenaue Aspekte der Motivierenden Gesprächsfüh-

rung. Dazu kommen Grundlagen zu Vorurteilen, Rassis-

mus, Rechtsextremismus. 

Angeboten wird die Fortbildung von einem Team aus 

Aufbau der FortbildungZiele und Zielgruppen

-

-

rinnen und Mitarbeiter

 aus Einrichtungen und Angeboten der Jugendhilfe,

 in Justizvollzugsanstalten sowie

 Lehrerinnen und Lehrer.

Mithilfe des VIR-Trainings können die Anwender/innen 

Impulse setzen bei Zielgruppen, die der Verhaltensände-

rung skeptisch gegenüberstehen und bei denen intensi-

ve Beratungsprozesse zunächst aussichtslos sind. VIR 

-

Minuten. Die Methoden des VIR-Konzepts sollen helfen, 

rechtsorientierte Jugendliche und junge Erwachsene be-

-

sche Gesprächssituationen sind zum Beispiel:

und -sozialarbeitern, Lehrerinnen und Lehrern,

 Gespräche im Jugendzentrum, Verein oder in der 

Wohngruppe,

-

schäftigten in einer JVA.

BAUSTEIN 1: 
Im Vorfeld des  

Rechtsextremismus –  
Vorurteile  

und Rassismus
BAUSTEIN 2: 
Veränderung ist  

ein Prozess: Das TTM- 
Modell (Trans  -  
theoretisches  

Modell)

BAUSTEIN 3: 
Grundlagen der  
Motivierenden  

Gesprächsführung

BAUSTEIN 5: 
Ein- und  

Ausstiegsprozesse

BAUSTEIN 6: 
Mit Widerstand 

umgehen

BAUSTEIN 7: 
Umgang mit 

Ambivalenzen und  
Widersprüchen

BAUSTEIN 8: 
Erlebniswelt  

Rechtsextremismus –  
Musik, Symbolik,  

Internet

BAUSTEIN 9: 
„change talk“ –  

Veränderung in Gang  
setzen

BAUSTEIN 10: 
Entscheidungen  

tre%en – 
Ziele klären

BAUSTEIN 4: 
Rechtliche Grundlagen


